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Wartungshandbuch

EUROFOX

ACHTUNG:  Es ist für Pilot und Halter Pflicht, dieses Handbuch vollinhaltlich zu lesen, zu verstehen und zu beachten. 
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an Hersteller oder Musterbetreuer. Die gewissenhafte Durchführung der 
vorgeschriebenen Wartungsarbeiten ist Voraussetzung zum sicheren Betrieb des Luftfahrzeuges. Diese müssen 
lückenlos erfasst und dokumentiert sein, sonst besteht keine Gewährleistung durch den Hersteller von Zelle und 
Triebwerk. Der Inhalt dieses Handbuches ist urheberrechtlich geschützt und Eigentum des Musterbetreuers.
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1.2 Allgemeines

Dieses Betriebshandbuch wurde erstellt, um Pilot, Halter und Wartungspersonal 
Informationen zu geben und die Technik und Funktionen dieses Ultraleicht-Flugzeuges 
kennen zulernen. Es enthält neben den wesentlichen technischen Informationen auch 
zusätzliche Wartungshinweise vom Flugzeug- und Triebwerkshersteller.

Die hier gegebenen Information sind nicht ausreichend, eine entsprechende „Sachkunde“ 
an Wartungspersonal zu vermitteln. Die Informationen sind nicht vollständig und nicht zu 
diesem Zweck vorgesehen. Fundierte Kenntnisse muss sich das Wartungspersonal durch 
geeignete gründliche Schulung und Ausbildung erwerben. Arbeiten werden auf eigene 
Gefahr durchgeführt.

Der Typnamen dieses Ultraleichtflugzeuges ist EUROFOX. Gesetzliche Auflagen, wie 
Mitführen eines Rettungssystems und Abschluss einer Haftpflichtversicherung mit 
ausreichender Deckungssumme sind zu beachten. Es ist Pflicht, die Handbücher und 
Betriebsanleitungen zu lesen und zu verstehen sowie sich anhand von Flugzeug, Motor 
und Ausrüstung mit jeder Einzelheit vertraut zu machen. Rückfragen sind an den 
Hersteller oder Musterbetreuer zu richten.

ACHTUNG
Die im Betriebshandbuch vorgeschriebenen Arbeiten und Kontrollen müssen 
ordnungsgemäß ausgeführt und in der Lebenslaufakte (Kapitel 7) dokumentiert werden. 
Unterlassung der vorgeschriebenen Wartung oder unsachgemäßer Umgang schließt 
Haftungsansprüche aus.
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2. TECHNISCHE  BESCHREIBUNG

2.1 Allgemeines

Die EUROFOX ist ein einmotoriger, doppelsitziger und abgestrebter Hochdecker mit 
nebeneinander angeordneten Sitzen und Doppelsteuerung. Die Zelle ist in Mischbauweise 
ausgeführt, der Rumpf ist aus Stahlrohr und die Flügel sind aus Alurohr mit Rippen 
bespannt. Als Fahrwerk ist sowohl Spornrad-, als auch Bugradversion erhältlich. Der 
Rotax 912 UL oder 912S werden als Triebwerke mit Dreiblattpropeller eingesetzt.

Bild 1: Dreiseitenansicht EUROFOX mit Hauptmaßen
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TECHNISCHE DATEN  (siehe auch Bild 1)

Spannweite 9,20 m
Länge 5,75 m
Höhe 2,28 m
Flügelfläche 11,5 m²
Flügelstreckung 7,4
Profil NACA 4412 mod.
Klappenfläche 1,4 m²
Schränkung 1° geometrisch
V-Stellung 2,5°
Flächenbelastung (max.) 40,3 daN/m²

Leermasse Spornradfahrwerk 289 kg
Leermasse Bugradfahrwerk 294 kg
Max. Abfluggewicht 472,5 kg
Tankinhalt 56 l (Optional 82 Liter)

Betriebsgrenzen
Die im Flughandbuch beschriebenen Betriebsgrenzen sind unbedingt einzuhalten:

- Geschwindigkeitsbeschränkungen
- Massenbeschränkungen
- Zulässige Schwerpunktlagen
- Erlaubte Flugmanöver

2.2  Systembeschreibung

2.2.1 Bauweise

Die Bauweise des EUROFOX nennt sich Mischbauweise. Rumpf, Leitwerk, Motorträger 
und Beschlagteile sind aus Cr-Mo-Stahlrohr geschweißt und die Flügelholme bestehen 
aus Aluminium.
Die Oberfläche ist mit Ceconite-Bespannstoff (Polyester) bespannt. Nach der 
Wärmeschrumpfung wird das Tuch durch Spannlack fixiert, mit Polybrush gegen UV-
Einwirkung abgedeckt und decklackiert.
Die Verglasung von Frontscheibe, Türen und Dachverkleidung besteht aus bruchfestem 
Polycarbonat.

2.2.2 Rumpf

Der Rumpf besteht aus einem schutzgasgeschweißten Cr-Mo-Stahlrohrgestell (Bild 2) und 
ist zum Triebwerk hin mit einem Brandschott aus VA-Stahlblech abgeschlossen. Cowling 
und Sitzschale sind in Faserverbundbauweise hergestellt.
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Bild 2: Gitterstruktur des Rumpfes

2.2.3 Flügel

Die tragende Struktur des Flügels besteht aus zwei Alu-Rundrohren für Vorder- und 
Endholm, siehe Bild 3. Diese sind über Profilrippen aus tiefgezogenem Alublech 
verbunden und diagonal ausgestrebt.
Ein formgetreues GFK-Teil bildet die Nasenkante. Gegen Hallenschäden ist diese mit 
einem einlaminierten Profilholz gestützt. Als Endkante dient ein Alublech, das mit den 
Rippen vernietet ist und die Klappenscharniere trägt.
GFK-Formteile bilden die Flügelspitzen. An der Flügelwurzel (rechtes Bild) sind die beiden 
aus Alublech Schutzgas - geschweißten Tanks ins Profil eingepasst und flächig mit Rippen 
und Holmen verklebt.

Bild 3:  Aufbau Flügel

Die Flügel sind über Flügelstreben aus Stahlrohr mit dem Rumpf verbunden. Zur 
Reduzierung des Widerstandes sind diese verkleidet.
Zum Klappen an den Rumpf dreht der Flügel um den Anschluss des hinteren Holmrohres, 
der mit dem Strebenanschluss in einer Flucht liegt.
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2.2.4 Junkersklappe

Als Querruder und gleichzeitig Landeklappe dienen die sog. „Junkersklappen“, die unter 
der Flügelhinterkante aufgehängt sind. Bei Betätigung des Klappenhebels fahren beide 
gleichmäßig mit der Hinterkante nach unten und erhöhen den Auftrieb. Der 
Querruderausschlag wird dem Klappenausschlag überlagert.
Die Klappe besitzt ein durchgehendes Torsionsrohr, ist 5-fach aufgehängt und in GFK-
Sandwich-Bauweise gefertigt. Die Anlenkung erfolgt rumpfseitig über Schubstangen.

2.2.5  Leitwerk

Die Leitwerkstruktur, Flossen- und Ruder sind ebenfalls aus Stahlrohr gefertigt und 
bespannt, siehe Bild 4. Höhen- und Seitenruder sind über Scharniere mit den Flossen 
verbunden. Das Seitenruder wird über Seile, das Höhenruder über eine Schubstange 
betätigt.

Bild 4:  Struktur Rumpfheck / Leitwerk

2.2.6 Fahrwerk

Die EUROFOX gibt es mit Bugrad- und Spornradfahrwerk. Bugrad gilt als leichter zu 
landen und Spornrad ist weniger Bauaufwand und deshalb leichter. 
Für beide Versionen gibt es passende Radverkleidungen, die Verschmutzung von Rumpf 
und Flügel beim Rollen verhindern und den Luftwiderstand der Räder reduzieren. Zum 
Reinigen oder Luftnachfüllen lassen sie sich nach Lösen von 3 Schrauben abnehmen. 

Bugradfahrwerk
Das in Bild 5 gezeigte Bugradfahrwerk besteht aus Hauptfahrwerk mit Reifen 14x4 mit und 
Bugrad mit 4.00-4.
Das Hauptfahrwerk besteht aus zwei GfK-Federn, die am oberen Ende im Rumpf befestigt 
sind. Das untere Ende trägt die Räder, die hydraulisch einzeln gebremst werden. An der
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breitesten Stelle der Federschwinge ist diese durch einen Stahlbeschlag mit dem Rumpf 
verbunden (rechts in Bild 5, davor die Drainage des Rumpftanks).

EUROFOX

Bugrad Hauptfahrwerk

GfK-Schwinge
Gummi-
dämpfer

Seil

Bild 5:  Bugradfahrwerk

Spornradfahrwerk
Das Hauptfahrwerk besitzt großvolumige Räder und Fahrwerksbeine aus Stahlrohr. Die 
Federung wird vom Reifen und den im Rumpf untergebrachten Gummiseilen 
übernommen, siehe Bild 6. Das Spornrad ist ebenfalls durch Gummis gefedert.
Gesteuert wird das Spornrad über die Pedale und das Seitenruder, von dem Spiralfedern 
zur Spornradachse führen und dieses mitbewegen. Zum Rangieren lässt sich das 
Spornrad ausklinken.

Hauptfahrwerk Mutter

Bild 6:  Spornradfahrwerk

2.2.7 Bremsanlage

Die EUROFOX ist mit einer hydraulischen Bremsanlage und Scheibenbremsen 
ausgestattet. Die Räder sind einzeln bremsbar, linke Fußspitze auf linkes Rad und rechts 
auf rechtes Rad. Sie können von beiden Sitzen betätigt werden.

Durch Drücken der oben am Pedal sitzenden Bremshebel mit den Fußspitzen wird im 
Geberzylinder ein Kolben nach unten bewegt. Dieser setzt die darin befindliche 
Bremsflüssigkeit unter Druck. Der pflanzt sich durch die Bremsleitung zum 
Radbremszylinder fort, siehe Bild 7, der auf der Radachse sitzt.




































































































